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Aus Hlnterwalden und Deutschland.
fKorrespondenzen.s

Ein lieber Kollega, einer der „Unserigen", scheidet aus der Gilde. Herr

Sekundarlehrer S. Küchler in Staus hat seine Demission eingereicht und siedelt

nach Beckenried über, um sich dort dem Kaufmannsstande zu wivmen.

Herr Küchler begann seine schulmeisterliche Laufbahn in Alpnach nnt der

2. 3. und 4. Primarklasse, rückte aber bald zum dortigen Oberlehrer der Knaben-

schule vor und wirkte da unter anfänglich etwas schwierigen Verhältnissen mit

sehr günstigem Erfolge, bis er an die Sekundärschule in Staus gewählt wurde.

Er hat also der Schule von der Picke an gedient und gerade dieser succe-

siven Beförderung verdankt er seine vielseitige Erfahrung und seine Gewandtheit

im Unterrichte. Sie war ein Ansporn zu seinem ununterbrochenen Weitcrstndium

und daher zu seineu trefflichen Erfolgen in der Schule.

Herr Küchler zeigte sich als ein eifriges tätiges Mitglied des Obwaldner

Lehrervereins und bewies seine Anhänglichkeit und seine stete Freundschaft an

seine Obwaldner Kollegen auch nachdem er seinen Wirkungskreis außerhalb des

Kantons verlegt. Vergeblich bemühte er sich, die Lehrer Ob- und Nedwaldens

unter „einen Hut" zu einem „Lehrerverein Unterwalden" zusammenzubringen.

Eltern und Behörden verlieren nun an Herrn Küchler einen pflichttreuen,

eifrigen, tüchtigen Schulmann; die Kinder, die er wahrhaft lieb gewannen, einen

wohlmeinenden, braven Lehrer und Erzieher; die Lehrer einen bescheidenen, Uebens-

würdigen Kollegen.
^ ^Doch nein, wir hoffen, daß Herr Küchler, wenn er auch auch „die Freuden

und Leiden des Schulmeisters" vielleicht genügend kostete, auch in Zukunft sein

pädagogisches Wissen und Können zum Wohle der lieben Jugend in den Dienst

des Vaterlands stelle und daß er auch fürderhin seinen Kollegen ein treues An-

denken bewahre. ^
Dentschkand. Ein stenographisches Kunststück hat ein sehr ge-

wandter Stenograph, Kaufmann Herm. Stocker, in Nadolfzell ausgeführt. Er
schrieb in Gabelsbergerscher Kurzschrift mit den üblichen Abkürzungen, aliernnt

bloßem Auge noch lesbar, auf die Schreibseite einer Postkarte folgende Gedichte

im vollen Wortlaut: Schillers Glocke, Hektars Abschied, Der Ring des Poly-

krateS. Die Kraniche des Jbhkus, Die Bürgschaft, Der Taucher, Der Gang nach

dem Eisenhammer, Der Graf von Habsburg, Berglied. Lvweurüt, Ter frohe

Wandersmann, Das Lied vom braven Mann, Die alte Waschfrau, Erlkönig,

Des Sängers Fluch, Der Reiter und der Bodensee, Der Trompeter von der

Katzbach, Frühlingsglaube, Grablied, zusammen 11456 Wörter! Es ist dies

bereits die zweite derartige Leistung des Herrn Stocker, dessen Sehkraft — wie

die „Konst. Zeitung" meldet — nach seiner Versicherung dadurch nicht gelitten

Recht „liberal" ist ein Vorkommnis, über das die Neue Bayer-

ische Zeitung aus München berichtet: Anläßlich des Abituricntenexamens am

königlichen Luitpold-Gymnasium sollte am 14. d. eine Abschiedsse'.er stattfinden,

zu der die Korps und Burschenschaften eingeladen wurden, den katholischen

Studentenverbindungen aber ausdrücklich der Zutritt nur unter der Bedingung

gestattet ward, daß sie ohne Couleurs erscheinen. Das ist denn doch eine mehr

als unverschämte Zumutung! Unter den Abiturienten waren 4V Katholiken -,

sollen sich diese eine solche Zurücksetzung der katholischen Verbindungen, denen

sie doch in allernächster Zeit auch als Mitglieder angehören werden, gefallen

lassen? Juden und Protestanten werden hoch willkommen geheißen, den Ka-

tholiken aber glaubt man, Vorschriften machen zu können. Merk's Wien!
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